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Sehr geehrte Damen und Herren,

von Beginn an verfolge ich die Veroffentlichung des ,,Berichtes zur Sicherheit von COVID-19 lmpfstoffen" auf der Homepage des
Paul-Ehrlich-l nstitutes.
Erschreckend ist in diesem Zusammenhang nicht nur, dass aus den zeitlich aufeinanderfolgenden Berichten ein exponentieller
Anstieg der gemeldeten schwenruiegenden Verdachtsfälle von Nebenwirkungen von 51 (bis zum 10.01.2021) auf 3436 (bis zum
02.04.2021) und der gemeldeten Todesfälle von 7 (bid zum 10.01 .2021) auf 407 (bis zum 02.04.2021) zu vezeichnen ist, sondern
auch, dass die zeitliche Abfolge ihrer Berichte im länger wurde: von anfänglich alle ca. 7 Tage (Bericht 1-5), lag der
Veröffentlichungszeitraum danach drbimalig zwischen 14 und 19 Tagen, der letzte Bericht stammt vom 09.04.2021 , ist bis zum
heutigen Tag also schon 25 Tage alt.
Bitte erklären Sie mir die Diskrepanz und lntransparenz lhrer Veröffentlichung der Fall-Zahlen bezüglich der Nebenwirkung der
COVID-19 lmpfungen. Gerade in Hinblick auf das forcierte lmpfgeschehen und der öffentlich bekannt gewordenen Probleme ,,im
Zusammenhang" mit den lmpfstoffen, können die Bürgerlnnen regelmäßige Offenlegung der relevanten Zahlen erwarten und
haben ein Recht auf uneingeschränkte lnformationen über die gesundheitlichen Risiken durch lhr steuerfinanziertes lnstitut.
lch enruarte lhre Stellungnahme binnen 14 Tagen.

lch werde dieses Anschreiben mit oder ohne lhre Antwort veröffentlichen.

Mit freundlichen Grüßen


